Europäisches Projekt „Lebenswelten“

Liberec – Aachen
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Absolut müde nach dem Aufräumen unserer Zimmer standen wir am Liberecer Bahnhof und warteten auf die Ankunft der Schüler aus Aachen. Erst waren wir sehr nervös, aber als wir sahen, wie unsere Gäste aus dem typisch tschechischen Zug ausstiegen, fiel unsere Nervosität ab. Manche waren nach elf Stunden noch nicht müde und wollten noch am Samstag in die Disco gehen. Danach gingen sie endlich erschöpft ins Bett und schliefen bis elf Uhr.

Am Sonntag war echt schönes Wetter und viele hatten dieselbe Idee: ein Ausflug auf Jested. Am Ende hat sich die ganze Gruppe dort getroffen. Der Weg nach unten war sehr interessant. Es war ein Glück, dass wir alle überlebt haben. Nach diesem Abenteuer sind wir ins Babylon gegangen, wo wir nicht zum letzten Mal waren, weil die Deutschen es dort sehr toll fanden.

Am Montag hat das offizielle Programm begonnen, was etwas langweilig war. Zum Mittagessen gingen wir in ein chinesisches Restaurant. Abends gingen wir zum Tanzkurs, auf den wir zuerst nicht viel Lust hatten, weil wir vom Tag sehr müde waren, doch am Ende war es okay. Unsere Gäste guckten uns erst ein bisschen zu und gingen dann etwas Trinken in einer Kneipe.

Am Dienstag fuhren wir nach Terezin, wo wir eine Führung durch die Festung hatten und einen Film guckten. Abends waren wir wieder im Babylon, wo wir Lasergame und Billard spielten. 

Am nächsten Tag hatten wir eine interessante und aufschlussreiche Besichtigung der wissenschaftlichen Bibliothek Liberec und des Rathauses, aber wir denken, dass der Besuch der Brauerei und die anschließende Bierverkostung für unsere Gäste noch besser waren. Danach waren wir im Teehaus, wo wir uns unterhielten und uns und unsere Gäste dadurch besser kennen lernten. 
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Am Donnerstag fuhren wir nach Prag, wo zuerst eine Stadtführung war. Wir sahen die Karlsbrücke, die Prager Burg und viele andere Sehenswürdigkeiten. Dann hatten wir Freizeit zum Shoppen, in der sich glücklicherweise niemand verlief.

Freitag arbeiteten wir an einem Projekt über den Austausch und aßen zusammen Pizza.

Die restliche Zeit bis zur Rückfahrt gestalteten wir so, wie wir wollten. 

Es war wirklich toll und wir freuen uns auf Aachen und das Wiedersehen mit unseren Gastschülern. 

Adéla & Lucie  

